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VORWORT

Auf Anregung meines verehrten Lehrers, Herrn Prof. L. Vonderschmitt,
entstand die vorliegende Arbeit. Es war mir eine besondere Genugtuung, an seine
eigenen, z.T. unpublizierten Ergebnisse anknüpfen zu dürfen. Für sein Interesse
und seine Hilfe danke ich ihm herzlich.

Zunächst beschränkten sich die Untersuchungen auf die Steinbrüche von Arzo,
vorab auf eine Kartierung im Maßstab 1: 1000. Für die Erstellung einer ersten
topographischen Grundlage hiezu, im Sommer 1953, danke ich meinen damaligen
Studienkameraden, vor allem P. Diebold. Den Plan der Steinbrüche habe ich
später, mit Beihilfe von weiteren Studienkollegen, aufgrund von eigenen Messtisch-
aufnahmen, Polygonzügen und Flugfotografien der Eidgenössischen Vermessungsdirektion

vervollständigt.
Im Wintersemester 1954/55 begann ich am Paläontologischen Institut der

Universität Zürich mit der Sichtung und ersten Bearbeitung der zahlreichen
Fossilien von Arzo und Besazio. Den Herren Proff. B. Peyer und E. Kuhn-
Schnyder danke ich für ihre Unterstützung und die Überlassung der Sammlung,
sowie Herrn Chefpräparator F. Buchser für seine wertvollen Angaben zu den
genauen Fundstellen und für heikle Präparationsarbeiten.

Nach einer ersten Periode der Feldarbeit erkannte ich, dass die Steinbrüche von
Arzo einen besonders komplexen Teilabschnitt darstellten, der allein betrachtet
keine völlig befriedigende Lösung der Probleme zuliess. So unternahm ich
anschliessend eine Kartierung des gesamten Gebietes zwischen Arzo, Besazio, Bancate
und Tremona, im Maßstab 1 : 5000, aufgrund der ausgezeichneten photogramme-
trischen Gemeindeblätter der Eidgenössischen Landestopographie.

Von grösstem Wert und für das Verständnis vieler Probleme eigentliche
Voraussetzung waren zahlreiche Exkursionen, nach W bis zum Langensee, nach E bis
in die Gegend von Bergamo, für die sich mir bereits während meiner Assistenz-Zeit
an der Fossilgrabung am Monte S. Giorgio häufig Gelegenheit bot, wofür ich Herrn
Prof. E. Kuhn-Schnyder hier danke.

Besonders befruchtend wirkte der ständige Kontakt mit meinen Studienkameraden

und Gebietsnachbarn D. Bernoulli und W. Müller und ihren Problemkreisen,

in Diskussionen, im Feld, im Geologischen Institut Basel. Dafür und für
ihre tatkräftige Mithilfe bei der graphischen Darstellung schulde ich ihnen vielen
Dank: ohne sie wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Mein Studienkamerad
Dr. P. Vogt hat freundlicherweise einige Dünnschliffe und Körnerpräparate vom
Steinbruch Burgioli begutachtet.

Mein Dank gebührt auch meinen Mailänder Kollegen Drs. G. Pasquarè und
Bisiach, für gemeinsame Exkursionen, Diskussionen und die freundliche

Aufnahme im Mailänder Institut.
Für Diskussionen und Anregungen bin ich den Herren Proff. und Drs. W.

Nabholz (Bern), H. P. Laubscher (Basel), S. Dzulynski (Krakow), H. Falke
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